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Herren Kreisliga Gr.1

TV 1898 Alsbach : 1.TTC Darmstadt III 
Freitag, 19.11.2021, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga Gr.1 entführten die
Gäste des 1.TTC Darmstadt III in ihrem 5. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim TV
1898 Alsbach. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel Mühlbauer /
Quick. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TV
1898 Alsbach um die Nummer 1 Jürgen Mühlbauer nun 5 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Mühlbauer / Quick ihren
Gegnern Knye / Krämer beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Uhl / Aschenbach gegen Schäfer / Mengler hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Die
siegbringende Taktik fehlte Haberle und Luther bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Rein und Wimmer ab
dem Start. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Beim Sieg von Jürgen Mühlbauer gegen Wolfram Schäfer konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Tobias Uhl über die 1:3-
Niederlage gegen Benjamin Knye hinweggetröstet werden musste. Beim Stand von 2:3ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Unglücklich war Peter Haberle in der
Partie gegen Berndt Mengler, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Völlig ungefährdet war hingegen der Sieg von Tatiana Quick
gegen Michael Krämer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:8, 9:11, 11:7 nicht verloren.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Hans-Joachim Luther
konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Horst Wimmer beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Zwar brachte Frank Rein Heiko Aschenbach phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Heiko Aschenbach mit 3:1 durch. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler
in die Box. Es dauerte eine Weile, bis Jürgen Mühlbauer sein 3:2 gegen Benjamin Knye feiern
konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. Tobias Uhl hatte gegen Wolfram Schäfer jedoch bei seinem 0:3
kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Den Sieg von Michael Krämer konnte Peter
Haberle im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. 2 Sätze lang fand Tatiana Quick gegen
Berndt Mengler keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpfte und das Spiel daraufhin doch noch mit 3:
2 drehte. Chancenlos war derweil Hans-Joachim Luther gegen Frank Rein nicht, aber mehr als ein 6:
11, 11:6, 6:11, 1:11 sprang nicht heraus. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels
am Ende also nicht. In toller Verfassung präsentierte sich Heiko Aschenbach im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Horst Wimmer. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Nur einen Satz verloren hingegen Mühlbauer / Quick beim 11:
6, 11:6, 7:11, 11:9 gegen Schäfer / Mengler und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Somit trennte
man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2021
gegen den SV St. Stephan 1953 Griesheim III, während der 1.TTC Darmstadt III am 26.11.2021
gegen den TSV Nieder-Ramstadt III antritt.

 Statistik:
 TV 1898 Alsbach

Doppel: Mühlbauer / Quick 2:0, Uhl / Aschenbach 0:1, Haberle / Luther 0:1 
Einzel: J. Mühlbauer 2:0, T. Uhl 0:2, P. Haberle 0:2, T. Quick 2:0, H. Luther 1:1, H. Aschenbach 1:1 

 1.TTC Darmstadt III
Doppel: Schäfer / Mengler 1:1, Knye / Krämer 0:1, Rein / Wimmer 1:0 
Einzel: B. Knye 1:1, W. Schäfer 1:1, M. Krämer 1:1, B. Mengler 1:1, F. Rein 1:1, H. Wimmer 1:1


